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(54) Bauverfahren einer Verbundkonstruktion und nach ihm erstellte Verbundkonstruktion

(57) Bauverfahren einer Verbundkonstruktion und
nach ihm erstellte Verbundkonstruktion sind in zusam-
mengesetzten räumlich gestalteten Elemente bestimmt,
die den starken statischen Belastungen untergezogen
sind.

Dem Bauverfahren gemäß, in jedem von Bauele-
menten (E) die aus zwei Schenkel (R) und senkrechten
Balken (B) verbindenden sie senkrechten Balken (B) ge-
formt sind, bildet man im Innere dieses Balkens (B) ein
durchlaufender Kanal (K) und ferner über mit sich ange-
ordnete Reihe von Bauelementen (E) führt man vorteil-
haft durch ihre axial aufgestellten durchlaufenden Kanäle
(K), den Zug wechselweise mit sich verbundenen zwei-
seitigen Gewindestäbe (P) und Verbindungsmütter (N)
durch, anpressend zu sich nächste Bauelemente (E).

Verbundkonstruktion weist Bauelemente (E) verse-
hene in zweiseitige Gewindestäbe (P) und Verbindungs-
mütter (N) auf. Bauelemente (E) sind aus zwei Schenkel
(R) und einen senkrechten Balken (B) geformt. Im Innere
des Balkens (B) befindet sich ein durchlaufender Kanal
(K), der mit Kanalausgänge (WY) beendet ist. Bauele-
mente (E) sind mit sich durch im Innere der durchlaufen-
den Kanäle (K) eingelegten zweiseitigen Gewindestäbe
(P) verbunden. Die zweiseitige Gewindestäbe (P) von
einer Seite in die, am Kanalausgang (WY) des nächsten
vorangehenden Bauelementes (E), abgestützten Ver-
bindungsmutter (N) eingedreht sind, hingegen von zwei-
ten Seite in die, am Kanalausgang (WY) eigenen Bau-
elementes (E), abgestützten Verbindungsmutter (N) ein-
gedreht sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eines Bauverfahren und
nach ihm erstellte Verbundkonstruktion, die eine Anwen-
dung besonders in Konstruktionen aus vielen räumlich
gestalteten Elementen zusammengesetzt und den star-
ken statischen Belastungen untergezogen sind.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Verfahren der
Verbindung räumlich gestalteten Bauelemente bekannt,
die in eine Ausnutzung der Verschraubung besteht. In
diesen Verfahren, zwecks Versicherung der gewünsch-
ten Festigkeit der Konstruktion führt eine Punktschwei-
ßen der äußeren Flächen von einzelnen Bauelemente,
vorteilhaft durch Verschraubung entsprechend dicht an-
geordneten, entlang der Linie der verbindenden Elemen-
te durch. Punktschweißen von Elementen bewirkt un-
gleichmäßiges Anpressen und ungleichmäßige Stoffan-
spannung entlang der verbindenden Fläche, die stärker
in Verbundpunkten und schwächer zwischen diesen
Punkten sind. In Zurückführung auf den ganzen Mehr-
elementen - Konstruktion wirkt dies eine Tendenz zum
Verzug ihrer Ebene und Verschwächung allgemeiner Fe-
stigkeit der Konstruktion.
[0003] Es ist auch aus der polnischen Patentbeschrei-
bung Nr. 171252 eine Verbundkonstruktion bekannt, die
aus einer Gewindemuffe und Bewehrungsstäbe besteht,
wobei die Stäbe an ihren mit der Muffe verbindenden
Enden in ihrem von Mitte der Muffe entfernten Endbe-
reich in eine Gewinde versehen sind, die einen Kegel-
verlauf haben, wobei diese Gewinde in eine Innengewin-
de der Muffe samt mit dem kegelförmigen Abschnitt der
Gewinde eingedreht ist. Länge der Muffe entspricht der
Tiefgesamtheit der an Stäbeenden eingedrehten Gewin-
de. Das Bauverfahren der Verbundkonstruktion nach Er-
findung besteht darin, dass in jedem von räumlich ge-
stalteten Bauelemente, die aus zwei parallelen Schenkel
und sie verbindende senkrechten Balken geformt, und
in diesem Balken einen durchlaufenden Kanal gebildet
wird und ferner führt man durch mit sich zusammenge-
setzten Bauelementen vorteilhaft über ihren axial aufge-
stellten, durchlaufenden Kanäle, einen Zug der wechsel-
weise mit sich verbundenen zweiseitigen Gewindestäbe
und verbindenden Mütter durch.
[0004] Der erste Bauelement presst man zum An-
schlagelement an, vorteilhaft durch in ihm eingedrehten
von einer Gewindeseite des ersten zweiseitigen Gewin-
destabes, dessen zweite Gewindeseite durch durchlau-
fenden Kanal und den Kanalausgang des ersten Bau-
elementes durchführt. Folgend auf zweite Seite des er-
sten zweiseitigen Gewindestabes wird die erste Verbin-
dungsmutter eingedreht, mit Quermaß größerer vom
Durchmesser des Ausgangskanals, anpressend da-
durch den ersten Bauelement an den Anschlagelement.
Diese Tätigkeiten wiederholen sich weiter für den näch-
sten Bauelemente in dieser Weise, dass zu dem voran-
gehenden Bauelement wird der nächste Bauelement an-
gepresst, vorteilhaft durch in seinem durchlaufenden Ka-
nal eingesetzten zweiseitigen Gewindestab und mit ihm

verbundener Verbindungsmutter.
[0005] Die Verbundkonstruktion nach der Erfindung
weis räumlich gestalteten Bauelemente und zweiseitige
Gewindestäbe mit Verbindungsmütter auf. Die räumlich
gestalteten Bauelemente sind aus den zwei parallelen
Schenkel und einen verbindenden sie senkrechten Bal-
ken geformt. Im Innere des Balkens befindet sich einen
durchlaufenden Kanal, wenigstens von einer Seite mit
Kanalausgang beendet, im Durchmesser kleiner als
Quermaß am Rand des Kanalausgangs abgestützter
Verbindungsmutter. Die Schenkel der Bauelemente im
Durchschnitt weisen eine Gestaltung des darin leeren
viereckigen Profils auf, und in ihren Seitenwände, in der
Achse der durchlaufenden Kanäle, befinden sich runde
Öffnungen im Durchmesser nicht kleinerer als Quermaß
der Verbindungsmütter.
[0006] Die Bauelemente sind mit sich aufeinander in
der Ebene der Schenkel und den Balken durch im Innere
der durchlaufenden Kanäle eingelegten zweiseitigen Ge-
windestäbe, verbunden. Die zweiseitige Gewindestäbe,
anfangend von zweiten Bauelement, von einer Seite in
die am Ausgangskanal vorangehenden Bauelemente
abgestützten Verbindungsmutter eingedreht sind, und
von anderer Seite in die am Kanalausgang eigenen Bau-
element abgestützten Verbindungsmutter eingedreht
sind. Hingegen der zweiseitige Gewindestab des ersten
Bauelementes ist von einer Seite in den Anschlagele-
ment, und von anderer Seite, wie die übrige zweiseitige
Gewindestäbe, in die am Kanalausgang seines eigenen
Bauelementes abgestützten Verbindungsmutter einge-
dreht.
[0007] Der Gegenstand der Erfindung ist näher in ei-
nem Ausführungsbeispiel unter Bezugnahme auf die
Zeichnung vorgestellt.
[0008] Es zeigen:

Fig. 1 einen Ausschnitt aufeinander angeordneten
und mit sich verdrehten Bauelemente,

Fig. 2 einen vorangehenden Halbdurchschnitt des
einzelnen Bauelementes in einem Ausschnitt,

Fig. 3 einen oberen Halbdurchschnitt des Bauele-
mentes,

Fig.4 eine vereinfache Ansicht zwei zweiseitige mit
sich durch im Halbdurchschnitt vorgestellte
Verbindungsmutter verdrehten Gewindestäbe,

Fig. 5 eine Stirnansicht der Verbindungsmutter mit in
sie eingedrehten zweiseitigem Gewindestab,
und

[0009] Fig. 6 stellt eine Handhabungswelle vor.
[0010] Die Verbundkonstruktion weist räumlich gestal-
tete Bauelemente E und zweiseitige Gewindestäbe P als
auch Verbindungsmütter N auf. Die räumlich gestalteten
Bauelemente E sind aus zwei parallelen Schenkel R und
verbindenden sie senkrechten Balken B geformt. Im In-
nere des Balkens B befindet sich, von zwei Seiten mit
Kanalausgänge WY beendeter Kanal K, im Durchmes-
ser kleinerer als Quermaß am Rand des Kanalausgan-
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ges WY abgestützten Verbindungsmutter N. Die Schen-
kel R der Bauelementen E im Durchschnitt weisen eine
Gestaltung des im Innere leeren viereckigen Profils auf,
und in ihren Seitenwände, in der Achse der durchlaufen-
den Kanäle K, befinden sich runde Öffnungen OT im
Durchmesser nicht kleinerer als Quermaß der Verbin-
dungsmütter N. Die Bauelemente E sind mit sich aufein-
ander in der Ebene der Schenkel R und Balken B ver-
bunden, durch im Innere der durchlaufenden Kanäle K
zweiseitigen Gewindestäbe P. Die zweiseitige Gewinde-
stäbe P, beginnend vom zweiten Bauelement E, von ei-
ner Seite sind sie in die am Kanalausgang WY folgendes
vorangehenden Bauelementes E abgestützten Verbin-
dungsmutter N eingedreht, dagegen von zweiten Seite
sind sie in die am Kanalausgang WY eigenen Bauele-
ment E abgestützten Verbindungsmutter N eingedreht.
Übrigens der zweiseitige Gewindestab P des ersten Bau-
elements E ist von einer Seite in Anschlagelement O und
von anderen Seite, wie übrige zweiseitige Gewindestäbe
P, in die am Kanalausgang WY seinen eigenen Bauele-
ment E abgestützten Verbindungsmutter N eingedreht.
[0011] Die Anwendung der Verbundkonstruktion be-
steht darin, dass man die Bauelemente E, mit sich vor-
teilhaft durch zweiseitige Gewindestäbe P und Verbin-
dungsmütter N verbindet. In diesem Ziel, im ersten Schritt
setzt man mit einer Seite in das Anschlagelement einge-
drehte zweiseitigen Gewindestab P, den ersten Bauele-
ment E auf, durchführend ihn über seinen durchlaufen-
den Kanal K mit zwei Kanalausgänge WY versehenen
zweiseitigen Gewindestab P und weiter presst man den
ersten Bauelement E zu den Anschlagelement O an,
durch Zudrehung der ersten Verbindungsmutter N, auf-
gesetzte am zweiten Gewindeende des zweiseitigen Ge-
windestab P. In zweiten Schritt dreht man die erste Ver-
bindungsmutter N mit einer Seite des zweiten zweiseiti-
gen Gewindestabes P ein, auf den samt mit über den
Rand des Schenkels R hervorragenden Teil der ersten
Verbindungsmutter N, setzt man das zweite Bauelement
E auf, und weiter führt man den zweiten Gewindestab P
durch seinen mit zwei Kanalausgänge WY versehenen
Kanal K. durch. Im Weiterem presst man den zweiten
Bauelement E zum ersten Bauelement E an, durch Zu-
drehung der an zweiten Gewindeende zweiseitigen Ge-
windestabes P aufgesetzten zweiten Verbindungsmutter
N. In ähnliche Weise verbindet man mit sich die nächste
Bauelemente E, durchführend sie über ihre durchlaufen-
de mit Kanalausgänge WY versehenen Kanäle K weitere
zweiseitige Gewindestäbe P, verbindend sie mit sich
durch nächste Verbindungsmütter N, mit welcher gleich-
zeitig die nächste Bauelemente E zu sich anpresst.
[0012] Die Verbindungsmütter N besitzen eine sechs-
kantige Gestaltung und ihre Länge ist größer als Weite
der parallelen Schenkel R. Eine Verlängerung der Ver-
bindungsmutter N hinter dem Rand des Schenkels R hat
so ein Ziel, nämlich eine Zugang dieser Mutter während
der Montage vor Auflegen des nächsten Bauelementes
E zu erleichtern. Überdies zweiseitige Gewindestäbe P,
weisen quer durchlaufende Öffnungen OP auf, die zur

Erleichterung der Montage zu dienen. Auch die, an En-
den der zweiseitigen Gewindestäbe P, in ihren Achse
angeordneten Einsenkungen W, sind zur Erleichterung
während der Montage der Verbundkonstruktion beim
Aufsetzen der Bauelemente E an zweiseitige Gewinde-
stäbe P bestimmt. Es findet es durch Einschiebung in
Einsenkung W das gespitzte Ende der Handhabungs-
welle WM statt, die eine Montageausgestattung der Ver-
bundkonstruktion bildet, und ferner, damit im Gang der
Aufsetzung des Bauelementes E, solche Manipulierung
von Lage des zweiseitigen Gewindestabes P ermögli-
chen, um ihn durch den Kanalausgang WY des Bauele-
mentes E ungestört übergehen zu können. Zu den vor-
teilhaften Merkmalen der Lösung nach dieser Erfindung
gehört die Erleichterung der Montage und Demontage
zusammengesetzten räumlichen Konstruktionen, durch
Ausnutzung lediglich zwei Arte der Verbindungselemen-
te, in Form der zweiseitigen Gewindestäbe P und Ver-
bindungsmütter N ausgebildet, welche nach der Monta-
ge der Verbundkonstruktion, im Zug der durchlaufenden
Kanäle K versteckt sind, und unsichtbar draußen der
Konstruktion zu verbleiben. Auch gehört einem günsti-
gen Merkmal der Lösung dies, dass der Zug der mit sich
verdrehten Stäbe P und Verbindungsmütter N, Belastun-
gen der ganzen Konstruktion überträgt, und sie in der
Ebene der Montage stabilisiert.

Patentansprüche

1. Bauverfahren einer Verbundkonstruktion bestehen-
de aus räumlich gestalteten Bauelemente und Ver-
schraubungen, versehenen in zweiseitige Gewinde-
stäbe und Verbindungsmütter, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in jedem von räumlich gestalteten
Bauelementen (E), die aus zwei parallelen Schenkel
(R) und verbindenden sie senkrechten Balken (B)
geformt sind, bildet man im Innere dieses Balkens
(B) ein durchlaufender Kanal (K), ferner durch mit
sich in Reihe angeordneten Bauelementen (E), führt
man durch ihre axial aufgestellten durchlaufenden
Kanäle (K), den Zug der wechselweise mit sich ver-
bundenen zweiseitigen Gewindestäbe (P) und Ver-
bindungsmütter (N) durch, wobei der erste Bauele-
ment (E) presst man zum Anschlagelement (O) an,
durch in ihm eingedrehten mit einer Gewindeseite
des ersten zweiseitigen Gewindestabes (P), dessen
andere Gewindeseite durch den durchlaufenden Ka-
nal (K) und Kanalausgang (WY) des ersten Bauele-
mentes (E) durchführt, wonach an andere Seite des
ersten zweiseitigen Gewindestabes (P) die erste, im
Quermaß größten vom Durchmesser des Kanalaus-
ganges (WY), versehene Verbindungsmutter (N)
aufgedreht, anpressend dadurch den ersten Bauele-
ment (E) zum Anschlagelement (O), und folglich sich
diese Tätigkeiten für weiteren Bauelemente (E) wie-
derholt, in dieser Weise, dass an den vorangehen-
den Bauelement (E) den nächsten Bauelement (E)
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anpresst, durch den in seinen durchlaufenden Kanal
(K) eingelegten zweiseitigen Gewindestab (P) und
mit ihm die verbundene Verbindungsmutter (N).

2. Verbundkonstruktion bestehende aus räumlich ge-
stalteten Bauelemente versehene in zweiseitige Ge-
windestäbe und Verbindungsmütter, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die räumlich gestalteten Bau-
elemente (E) aus zwei parallelen Schenkel (R) und
verbindenden sie senkrechten Balken (B) geformt
sind, wobei im Innere des Balkens (B) einen durch-
laufenden, beendet wenigstens von einer Seite mit
einem Kanalausgang (WY) im Durchmesser kleine-
rer als Quermaß der am Rand des Kanalausganges
(WY) abgestützten Verbindungsmuter (N), Kanal (K)
sich befindet, wobei die Bauelemente (E) sind mit
sich aufeinander in der Ebene der Schenkel (R) und
Balken (B) verbunden, durch im Innere der durch-
laufenden Kanäle (K) eingelegten zweiseitigen Ge-
windestäbe (P), welche beginnend von zweiten Bau-
element (E) von einer Seite in die am Kanalausgang
(WY) des eigenen Bauelementes (E) abgestützten
Verbindungsmutter (N) des nächsten vorangehen-
den Bauelements (E) eingedreht sind, wobei zwei-
seitiger Gewindestab (P) des ersten Bauelementes
(E) von einer Seite in einen Anschlagelement (O)
eingedreht ist und von anderer Seite, wie die übrige
zweiseitige Gewindestäbe (P) in die abgestützten
am Kanalausgang (WY) seinen eigenen Bauele-
mentes (E) Verbindungsmutter (N) eingedreht ist.

3. Verbundkonstruktion nach dem Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schenkel (R) der
Bauelemente (E) im Durchschnitt eine Gestaltung
des darin leeren viereckigen Profils aufweisen und
in ihren Seitenwände, in Achse der durchlaufenden
Kanäle (K) vorteilhaft runde Öffnungen (OT) sich be-
finden, im Durchmesser nicht kleinerer als Quermaß
der Verbindungsmütter (N) die eine sechseckigen
Gestaltung aufweisen und ihre Länge größer von der
Weite der parallelen Schenkel (R) ist, überdies zwei-
seitige Gewindestäbe (P) in quer durchlaufende Öff-
nungen (OP) versehen sind und wenigstens an ei-
nem eigenen Ende in der Achse eine Einsenkung
(W) aufweisen.
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